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An den Erfolgen, die für die Produktivitötssteige-
rung in ollen Bereichen wirtschoftlichen Geschehens
durch Rotionolisierungsmoßnohmen erreicht wur-
den, hot ouch die Fernmeldetechnik ihren wesent-
lichen Anteil. Uberzeugendes Beispiel einer Ein-

richtung, die rotionelles Arbeiten ermöglicht, ist

der TuN-Schnellrufopporot, der ous den Erfoh-
rungen der schon seit Johren bekonnien Chef- und

Sekretöronlogen entwickelt wurde. Der Schnellruf-
crpporot ist ein Tischfernsprecher mit l0 Direktruf-
tosten. Durch einfochen Druck ouf diese Tosten
l<önnen l0 der engsien Mitorbeiter unmittelbor er-
reicht werden. Jeder, der oft mit den gleichen Teil-
nehmern des Betriebs oder der Werkstott telefo-
nieren muß, weiß, wie höufig er mehrmols hinter-
einonder die Rufnummer des gewünschten Teil-
nehmers vergeblich wöhlt' die Verbindungswege
cler Nebenstellenonloge sind besetzt oder der Teil-
nehmer führt gerode ein onderes Gespröch. Mit
dem TuN-Schnellrufopporot können höufig be-
nötigte Verbindungen ohne unbequemes und zeit-
roubendes Wcihlen hergestellt werden. Mon wird
ihn doher überoll dort einsetzen, wo schnelles und
rotionelles Arbeiten gefordert wird. Der Schnellruf-
opporot prösentiert sich im Gehöuse des neuen

Fernsprechmodells E 2, dessen moderne und ge-
schmocl<volle Form und Forbgebung ollentholben
Anerkennung gefunden hot.

Noch Prüfung und Genehmigung der Scholtungen
hot dos Fernmeldetechnische Zentrolqmt der Deut-
schen Bundespost in Dormstodt den Apporot zum
Anschluß on Nebenstellenonlogen zugelossen.

Die Bouteile und der mechonische Aufbou:

o) der neue Fernsprecher.

Die onsprechende moderne Gehöuseform poßt
sich gut leder Umgebung on, dem Chefzimmer,
einem Empfongsroum oder ouch einer Scholier-
oder Verkoufsholle; überoll hot dieser neue Fern-
sprecher schon wegen seiner persönlichen Note in
Form und Forbe großen Anklong gefunden. Sömt-
liche Bouteile sind ouf einer lockierten Stohlblech-
bodenplotie montiert. Die Gehöusekoppe, in der
die stoubgeschützte Wöhlscheibe sowie die Erd-

toste eingebout sind, wird mif 3 unverlierboren
Schrouben ebenfolls ouf der Bodenplotte befestigt.
Auch die 10 nichisperrenden Leuchttosten sind so-

ouf einem Trögerblech ouf der Bodenplotte mon-
tiert. Noch Abnehmen der Schutzkoppe ist olso

ledes Bouteil leicht zugönglich. Dorin liegt ein
großer Vorteil für die Fertigung und Wortung. Für

die okustische Anzeige von Hous- oder Amts-

onrufen ist im Apporot ein Einspulenwechselstrom-
schnorrer eingebout. Bei einem Anruf ertönt on-
sielle des sonst schrillen Weckers ein dezentes

Schnorren. Selbst in lörmerfüllten Röumen ist der

Schnqrrer noch gut hörbor.

Für die okustische Anzeige eines bei oufgelegiem
Hondopporot ongerufenen und sich meldenden Mif-
orbeiters ist ein Gleichstromsummer vorgesehen.

Die sonstigen Bouteile, wie stoubgeschützter
Gobel umscho lter, verkü rzter Hondopporot m it ver-
besserter Hörkopsel und dynomischer Sprech-

kopsel sowie die neuen, ous douerhoften Kunst-

stoffen bestehenden Anschluß- und Apporote-
schnüre sind die gleichen wie bei dem bekonnten
Modell ,,E 2".
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Der Schnellrufopporot wird ohne Anschlußkosten
geliefert. Die Anschlußschnur ist ouf 2 Lötösen-
streifen gelötet, die in die bekonnten Anschluß-
und Verteilerkösten B 85 eingebout werden kön-
nen. Besonders sei erwöhnt, doß diese Anschluß-
und Verteilerkösten sowohl für Aufputz ols ouch

für Unterputz verrvendbor sind, so doß der Schnell-

rufopporot ouch on schon bestehende Neben-
siellenonlogen ongescholtet werden konn. Der
Schnellrufopporot wird ob Werk für eine Betriebs-
sponnung von 60 Volt geliefert, konn iedoch bei
Bedorf durch einfoche Umscholtung des Summers

ouch mit 24Yolt betrieben werden.

b) Die Reloiseinrichtung

Für die Auswertung der von den nichtsperrenden
Leuchitosten ousgehenden Scholtvorgönge und
f ür die optische Kennzeichnung des Verbindungs-
oufboues isi eine Reloiseinrichtung erforderlich.
Diese Einrichtung stellt dos eigentliche Verbin-
dungsglied zu den direkt erreichboren Mitorbeitern
dqr. Die Ankoppelung der Mitorbeiteropporote
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mitlOTostenzum
unmittelboren Erreichen der
engsten Mitorbeiter

erfolgt in der Regel om Houptverteiler oder on die
zugehörigen Adern des Leitungswöhlers, so doß
keine gesonderten Leitungen zu den bevorzug-
ten Teilnehmern erforderlich sind. Die Schnellruf-
einrichtung konn on iede Nebenstellen- oder Hous-

onloge ongeschlossen werden. Es müssen lediglich
zur Signol- und Zeichengobe eine entsprechende
Ruf-Signol moschine oder eine gleichwertige Signol-
einrichtung vorhonden sein.

Die Relqiseinrichtung w;rd in zwei Ausführungen
geliefert, entweder in Schienenbouweise zum Ein-
bou in Zusotzschrönke oder -rohmen der Neben-
stellenonloge oder in einem Wondgehöuse ols
Zusalz zur Nebenstellenonloge. Diese Ausführun-
gen sind le noch der Betriebssponnung der Neben-
stellenonlog e f ür 24 oder f ür 60 Volt lieferbor. Ent-

sprechend der Rongfolge der ongeschlossenen Mit-
orbeiter konn wohlweise die Möglichkeit zur Auf-
scholtung oder zum Mithören vorgesehen werden.

Selbstverstöndlich können beliebig viel Schnellruf-
opporoie on eine Nebenstellenonloge ongeschlos-
sen werden, so doß z. B. die einzelnen Sochbeor-
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beiter in einem Betrieb sich gegenseitig unmittelbor
erreichen können und nicht ouf die Verbindungs-
wege der oft überlosieien Nebenstellenonloge
ongewiesen sind. Durch einen zusötzlichen Prüf-

verteiler wird in diesem Foll gewöhrleistet, doß

keine Doppelverbindungen ouftreten, wenn von
zwei Schnellrufopporoten gleichzeitig die gleiche

Mitorbeitertoste betötigt wurde. Der Prüfverteiler
wird ebenfolls in Schienenbouweise geliefert.

Die Funktionen der einzelnen Tqslen

Bevor die einzelnen Scholt- und Bedienungs-

vorgönge ousführlich erlöutert werden, seien die

Funktionsmerkmole der Tosten kurz herousgestellt :

Jede Mitorbeitertosle dienl
dem Anruf,
der Steuerung des Sonderrufes in Eilfollen,
der Aufscholtung ouf besetzte Schnellruf-

ieilnehmer.

Jede Tqstenkontrollompe signolisiert
f rei,
besetzt,
Meldezustond
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oder dient wohlweise ouch

ols Mithörtqste für eine Amtsleitung
zum Mithören bzw. Mitsprechen.

Die Tostenkontrollompe signolisiert
Belegung der Amtsleitung,
Mithöronscho ltu ng

Die gemeinsqme Tqsle ET (ouf der Vorderseite
des Fernsprechers) dient

zum Anruf der Vermittlung,
zur Rückfroge über die Nebenstellen-

onloge,
zur Auslösung einer oufgebouten

Schnel I rufverbi ndung.

Scholtung und Betriebsweise

o) Gespräche über die Nebenstellenonschluß-

leitung

Abgehende Gespröche und onkommende Verbin-
dungen vom Amt oder Hous werden über die be-

sondere Nebenstellenleitung obgewickelt. Ohne
i rgendwel che Anscho ltetosten zu betötigen, gen ügt

m,:;;":
o, b, c der Mitorbeiteron-
schlüsse u. zur Signoleinr

o, b, c der Mitqrbeiteron-
schlüsse u. zur Signoleinr.

223 38/r0 (24V)

223 38/12 (60v)

Mehrere Schnellrufopporole on eirrer Nebenstellenonloge

* ouch in Wondgehöuse lieferbor
22338114 l24V)
223 38/l 5 (60 v)
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Prüfverte i ler
z. Ansch I ieß- bis zu
5 Schnellrufeinr.
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kq sl en

B 8512

koslen
B 85t2

oder Gestelle
der Nebenst.-Anloge

erforderlich ob

2 Schnellrufeinr.



lediglich dos Abnehmen des Hondopporotes - wie
es bei einem normolen Fernsprecher üblich isi. Bei

einem einloufenden Anruf ist donn sofort die
Sprechverbindung mit dem rufenden Teilnehmer
hergestellt. Soll ein obgehendes Gespröch zu

einem onderen Teilnehmer der Nebenstellen-
onloge geführt werden, so ist noch Abnehmen des

Hondopporotes und Ertönen des Wöhlzeichens
der gewünschte Teilnehmer ouszuwöhlen. Eine
Amtsverbindung wird ie noch Art der ongeschlos-
senen Nebensiellenonloge durch l(ennziffernwohl
oder durch Erdtostenbetötigung hergestellt. Noch
Ertönen des Amiswöhlzeichens konn der Amtsteil-
nehmer ongewöhlt werden. Eine Rückfroge wöh-
rend einer Amtsverbindung zu einem Teilnehmer
der Nebenstellenonloge kqnn durch kurzen Erd-
iostendrucl< eingeleitet und durch nochmoligen
Tostendrucl< ousgelöst werden. Selbstverstöndlich
l<cnn ouch bei einem Mitorbeiter, der qn die
Schnellrufeinrichtung ongeschlossen ist, sowohl bei
Hous- ols ouch bei Amtsgespröchen rückgefrogt
werden. ln diesem Folle wird die Rückfroge durch
Drücl<en der gewünschten Mitorbeitertcrste einge-
leitet, nochdem zuvor der Gespröchsportner von
der beobsichtigten Rücl<froge verstöndigt wurde;
die Auslösung wird durch kurzes Betötigen der
Erdtoste bewirkt. Der Schnellrufopporot hoi donn
wieder Verbindung zu dem eigentlichen Ge-
sp röchspo rtn er.

b) Gespräche zu den Schnellrufteilnehmern

Rufen des Mitqrbeiters: Bei oufgelegtem Hond-
opporot wird die gewünschte Mitorbeitertoste
niedergedrückt, bis die Tostenlompe oufleuchtet.
Die Einstellung der Schnellrufeinrichtung vollzieht
sich outomotisch. Ein Kontrollrelois prüft den ge-
kennzeichneten Mitorbeiteronschluß.

Der Mitqrbeiter ist frei: Dos Prüfrelois konnte on-
sprechen und signolisiert, doß der Teilnehmer frei
ist, durch dos longsome Flockern der Tostenlompe.
Gleichzeiiig ertönt in lntervollen der Wecker im
Fernsprecher des gerufenen Mitorbeiters. Dos

Prüfrelois sperrt oußerdem den Mitorbeiter gegen
onderweitige Belegungen.

ln eiligen Föllen konn noch Abnehmen des Hond-
opporotes durch wiederholtes Drücken der betref-
fenden Teilnehmerioste nochgerufen werden, so

doß der gerufene Teilnehmer durch dos Ertönen
des Wecl<ers in den Intervollen des Tqstendruckes
von der Dringlichkeit unterrichtet wird. Dos Ruf-
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kontrollzeichen ist im Hondopporot des Schnellruf-
opporotes hörbor.

Der Mitorbeiter meldet sich nicht: lst der gerufene

Mitorbeiter nicht onwesend, so löst die Schnellruf-
verbindung noch kurzer Zeit selbst ous. Es konn
durch kurzes Drücken der Erdioste die Einrichtung
ouch monuell ousgelöst werden.

Der Mitqrbeiter meldet sich: Nimmt der Mitorbeiter
rroch Ertönen seines Anrufwecl<ers seinen Hond-
opporot ob, so wird dos sowohl optisch durch dos
Leuchten der Tostenlompe ols ouch okustisch durch
den R ücl<rufsu m mer q m Schnel I rufo pporot kenntlich
gemocht. Bis zum Abnehmen des Hondopporotes
om Schnellrufopporot erhölt der Mitorbeiter ols

Aufmerksomkeitszeichen für eine bestehende
Schnellrufverbindung ein Rufkontrollzeichen.

Der gerufene Mitqrbeiter ist besetzt: Telefoniert
der gerufene Mitorbeiter, so konn dos bereits er-
wöhnte Prüfrelois nicht onsprechen. Die Signolisie-
rung ,,Mitorbeiter besetzt" erfolgt durch schnelles
Flockern der Tostenlompe. Der besetzte Mitorbei-
ter hört wöhrend seines Gespröchs ein Aufmerk-
somkeitszeichen ols Signol einer vorliegenden
Schnellrufverbindung. Legt der Mitorbeiier noch

kurzer Zeil auf, so vollziehen sich die weiteren
Vorgönge wie bei einem Anruf eines freien Mit-
orbeiters. Eine über den Schnellrufopporot oufge-
boute Verbindung konn durch Niederdrücken der
Erdtoste monuell ousgelöstwerden. Mon konn ober
ouch die selbsttötige Auslösung obworten.

Aufscholtung quf den beselzten Mitqrbeiter: lst es

unbedingt erforderlich, mit dem beseizten Mit-
orbeiter zu sprechen, so konn dos durch onholten-
den Drucl< ouf die betreffende Teilnehmeriosie er-
reicht werden. Dobei muß notürlich der Hond-
opporot obgehoben sein. Ein Ticl<erzeichen, dos in
die Verbindung eingeblendei wird, zeigt dem
sprechenden Mitcrrbeiter die Aufscholiung on. lst

über den Schnellrufopporot nur eine Mitieilung
durchzugeben, so wird noch der Durchsoge der
Hondopporot oufgelegt und mit kurzem Erdtosten-
druck der Verbindungsoufbou ousgelöst. Es be-
steht ober quch die Möglichkeit, den besetzten Mii-
orbeiter zum unverzüglichen Auf legen seines Hond-
opporotes oufzufordern. Der Mitqrbeiier erhölt,
sobold der Hondopporot oufgelegt wurde, den
Anruf und ist noch Abnehmen des Hondopporotes
mit dem Schnellrufteilnehmer verbunden. Am Ge-
spröchsschluß genügt zur Auslösung der Verbin-
dung dos Auflegen des Hondopporotes.
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Mithören von Mitqrbeitergesprächen: Besteht die
Absicht, einzelne Mitorbeitergespröche miizu-
hören, donn ist bei Erstellung der Anloge die ent-
sprechende Abscholtung des Tickerzeichens vor-
zunehmen. Die Scholt- und Bedienungsvorgönge
sind die gleichen wie die bei der Aufscholtung
beschriebenen.

Ergänz ungsei nrichtu ngen

Mithören von Amtsleitungen

Oft wird von den leiienden Personen der Wunsch
geöußert, in bestehende Verbindungen ihrer Mit-
orbeiter mit Kunden einzugreifen, um sich von der
ordentlichen Bedienung ihrer Kundschoft über-
zeugen zu können. Meistens sind es Filiolbetriebe
oder sonstige Besitzer von mittleren Nebensiellen-
onlogen mit wenigen Amtsleitungen, so doß sich

eine besondere Mithöreinrichtung nicht lohnt.

Bei der Scholtungsentwicklung wurde dieser Um-

stond schon berücksichtigt, so doß die Möglichkeit
bestehi, onsielle von l0 Mitorbeitertosten beispiels-
weise nur Z Tosten zum direkten Anruf von Mit-
orbeitern und die restlichen 3 ols Mithörtosten von
Amtsleitungen zu verwenden. Durch Anscholtung
der Tostenkontrollompen on die Besetztlompen

Bei lnstollotion der Einrichtung konn für ieden ongeschlossenen Milorbeiler
durch Brücken der entsprechenden Schritte der Wöhlerbohnen die Aufscholte-
möglichkeit "l sowie dos Mithören '2 der Gespröche vorgesehen werden.

Freize ich en
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der Amtsleitung über einen Gleichrichter und

Widerstond konn die Tostenkontrollompe ouch ols
Amtsbesetztlompe verwendei werden. Beim Leuch-

ten einer solchen Tostenkontrollompe erkennt mon

om Schnellrufopporot, doß ouf dieser Amtsleitung
ein Gespröch geführt wird. Gegebenenfolls konn
mon sich in dos Gespröch einscholten. Es genügt
ouch hier, kurzzeitig die leuchtende Toste nieder-
zudrücken, bis die Kontrollompe flockert und die
Mithöronscholiung kennzeichnet. Soll ouch mit-
gesprochen werden, so ist für die Douer des Mit-
sprechens die Toste zu drücken. Noch Loslossen ist
wieder der Mithörzustond hergestellt. Am Schluß
des Mithörens wird der Hondopporot oufgelegt
und mit der Erdtoste die Mithörverbindung gelöscht.
Für die Ankoppelung der Amtsleitungen zum Mit-
hören on die Schnellrufeinrichtung ist ie Leitung
eine Ubertrogerspule vorgesehen. Diese Uber-
trogerspulen mii den zugehörigen Kondensotoren
werden ols Zusotz in Schienenbouweise, ousgebout
für 3 oder 5 Amtsleitungen, geliefert. Hier besteht
ouch die Möglichkeii, den für iede Amtsbesetzt-
lompe erforderlichen Gleichrichter und Wider-
stond unterzubringen.

Anscholtung der TuN-Freisprecheinrichtung

Als weitere wesentliche Annehmlichkeit ist die

VH oder LW
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Sch ne I I rufo ppo rot
Schnellruf-
Reloiseinr.

UMGEHUNG DES VERKEHRSWEGES DER NEBENSTELLENANLAGE

neue TuN-Freisprecheinrichtung zu werten. Der
Verstörker mit Netzgeröt zum Anschluß an 125/

220 V Wechselstrom wird in einem Wondonschluß-
kosten geliefert. Dqs Mikrofon, die Anscholtetosien
und Lompen sowie der Louistörkeregler sind in
einem formschönen Mikrofonsockel untergebrocht.

Lediglich für Gespröche über die Nebenstellen-
leitung ist die Anscholtetoste im Mikrofonsocl<el
zu betötigen, wöhrend bei Gespröchen, die mit
Direkitosten zu den Mitorbeitern oufgebout wer-
den, die Einscholtung der Freisprecheinrichtung
outomotisch beim Melden des Mitorbeiters erfolgt.
Dies trögt zu einer weiteren Bedienungsverein-
fochung bei. Sobold die Stimme des gewünschten
Mitorbeiters im Louisprecher ertönt, spricht der An-
rufende selbst in dos Tischmikrofon. So können im
Zimmer onwesende Personen die Aniwort des
ongescholteten Teilnehmers hören. Durch eine
geschickte Scholtungsonordnung ist sogor eine Um-
scholtung der Freisprecheinrichtung ouf den Hond-
opporot möglich. Es genügt dos Abnehmen des
Hondopporotes - wenn z. B. ein in dos Zimmer
eintretender Besucher die Antwort des Gespröchs-
portners nicht hören soll - und die Freisprechein-
richtung ist obgestellt. Beim Auflegen des Hond-
opporotes wird outomoiisch dos Gespröch ouf die
Freisprecheinrichtung zurückgescholtet. Am Ge-
spröchsschluß ist nur die Tosie im Mikrofonsocl<el
zu betötigen. Die Einrichtung wird hierdurch in die
Ruheloge gebrocht.

Weitere Kombinqtionsmöglichkeiten

Die Schnellrufeinrichtung konn ouch mit der Vor-
zimmeronloge Pikkolo kombiniert werden, so doß
oußer den bekonnten Merkmolen dieser leistungs-
föhigen Vorzimmeronloge noch die wesentlichen
Vorteile des .,Schnellrufens"' hinzukommen. Der
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Milorbeiter

Chefopporoi wird donn mit 5 Schnellruftosien und

den erforderlichen Tosten und Lompen f ür die An-
scholtung on die Sekretörstelle geliefert und gleicht
öußerlich dem Schnellrufopporot. Ferner ist ols

nöchsie Ausboustufe die Verwendung der Schnell-

rufeinrichtung beim Tosienpuli vorgesehen. Dos

Tostenpult ist ein universeller Chefopporot mit
einer Zohlengebertoste und 30 Leuchttosten, der,
je noch Wunsch des Kunden, mit l8 Schnellruf- oder
Ziel- und Konferenztosten ousgestottet werden
konn. Selbstverstöndlich isi ouch für den Pikkolo-
Chefopporot mit Schnellruftosten und dos Tosten-
pult die Anscholtung der Freisprecheinrichtung
möglich.

Zusommenfossung

ln seiner Bedienung einfoch, im Aufbou klor und

übersichtlich, wird der Tu N-Schnellrufopporot nicht
nur leitenden Personen, sondern ouch den oft über-
losteten Angestellten, z. B. von Reisebüros oder
Großhondlungen oder öhnlichen Unternehmen in

Wirtschoft, lndustrie und Gewerbe eine willkom-
mene Entlostung bringen und zu einer rotionellen
Betriebsf ührung beitrogen.


